
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
Änderungen und Neuerungen zum
Fahrplanwechsel im Dezember.

In Kriftel fährt die Linie 810 nun auch
an Samstagen vier Mal in jede Rich -
tung über die Königsberger Straße und
das Josef-Wittwer-Senioren zentrum.

Im gesamten Kreis wurden viele Ab -
fahrtszeiten zur Optimierung von
Anschlüssen und zur Vermeidung
von Verspätungen verändert. Zahl -
reiche Haltestellen werden ab dem
12. Dezember zusätzlich bzw. neu

angefahren, verlegt oder nicht mehr
bedient. Alle Änderungen finden Sie
unter www.mtv-web.de. 

Der Hofheimer Stadtbus ist eines
der Erfolgsmodelle im MTK. Doch
auch ein gutes System kann noch
besser werden. Wegen Ver spä -
tungen und Anregungen enga gier -
ter Fahrgäste wurde seitens der
MTV eine Optimierung in die Wege
geleitet. Insbesondere die Linien -
führung und die Fahrplangestaltung
der Linien 401 und 402 standen im
Fokus. Dabei galt es, einerseits das

neue Bürgerzentrum in Marxheim in
die Linienführungen einzubeziehen,
andererseits die Kosten des Stadt -
busses nicht steigen zu lassen. Die
Taktung wird sich weiterhin an der
Bedienung des Hofheimer Bahnhofs
durch Bus und S-Bahn im 30- bzw.
60-Minuten-Takt orientieren.

Kern der Veränderungen im Stadt -
busverkehr ab dem 12. Dezember 
ist die Aufspaltung der bisherigen
Linie 402. Die Aufteilung der Linie 402
(alt) in die Ringlinien 402 (neu) und
405 orientiert sich mit der B 519
(Rheingaustraße) an der Haupt ver -
kehrsachse Marxheims: Die Linie
402 (neu) bedient die westlichen
Bereiche Marxheims (Bürger zen -
trum, Rosenberg) und die neue Linie
405 die östlichen (Landrats amt).

Vom Hofheimer Bahnhof folgt die
Linie 402 (neu) der Bundesstraße 519
in Marxheim bis zum Abbiegen
rechts in die Ahornstraße. Über die
Haltestellen „Bürgerzentrum“ und
„Birkenweg“ führt die Linie zur
Haltestelle „Festplatz“ und weiter im
bisherigen Verlauf der Linie 402 (alt)
zurück zum Bahnhof. Dies ermög-
licht in Verbindung mit der Linie 262
eine Andienung der Haltestelle
„Bürgerzentrum“ im 15-Minuten-
Takt. Durch diese Linienführung
können Kunden mit Einkäufen vom
Bürgerzentrum direkt in die Wohn -
gebiete im Marxheimer Westen
bzw. mit der Linie 262 in die Bereiche
an der Rhein gau straße gelangen.

Aufgrund begrenzter Aufstell flä -
chen am Hofheimer Bahnhof kann
die Linie 402 (neu) nicht an den
Haupttakt der S-Bahnlinie 2 an-
schließen. In Hauptverkehrszeiten
bestehen Anschlüsse zu den
Verstärkerfahrten der S-Bahnlinie 2.

Vom Hofheimer Bahnhof folgt die
neue Linie 405 der Bundesstraße
519 in Marxheim bis zum Abbiegen
links in die Frankfurter Straße.
Nach der Schleifenfahrt am Land -
ratsamt führt die Linie über den
Königsberger Weg und die Berliner
Straße zurück auf die B519 und zum
Hofheimer Bahnhof.

Einige Fahrten der Linie 402 von und
zur Gesamtschule am Rosenberg
werden nun als Linie 406 gefahren.
Der Fahrweg der Linie 401 wird
leicht verändert: Nach dem Ausbau
der Kreuzung Schmelz weg/Zeils -
heimer Straße kann sie nun die
Haltestellen „Kreis sporthalle“ und
„Polizei“ anstelle der „Neugasse“
bedienen. Die Linie 403 und das
Anruf-Sammel-Taxi bleiben nahezu
unverändert.

Die Änderungen 
zum Fahrplanwechsel
Wichtigste Neuerung betrifft den Stadtbus Hofheim

MAIN-TAUNUS-
VERKEHRSGESELLSCHAFT

I



Tarifzone 6690 in
Massenheim fällt weg

Der RMV hat seine Tarifkarte
überarbeitet, dabei fällt das 
bisherige Tarifgebiet 6690 
weg. Massenheim erhält nun 
die Tarifgebietsnummer 6683,
wie ganz Hochheim. Für den
Fahrgast ändert sich nichts, 
die Preise bleiben wie bisher.

Überall neu

Ab sofort ist das Fahrplanbuch
Nr. 2 erhältlich. Das gibt es in
den Verkaufsstellen der MTV, im
ServiceBüro der MTV im
Bahnhof Hofheim und im
Internet-Mobilshop der MTV.
Das abgebildete Fahr planbuch
kostet 2,- €.

Neu im ServiceBüro
und im Kreishaus

Der beliebte Plakatkalender im
Format 70 x 100 cm kann wie in
den Jahren zuvor kostenlos im
MTV-ServiceBüro im Bahnhof
Hofheim und im Kreishaus 
abgeholt werden.

III

Mobilitätseingeschränkte Fahr -
gäste aus dem Main-Taunus-Kreis
haben Grund zur Freude: Jetzt
können sie per Fahr plan auskunft
Informatio nen für ihre speziellen
An for de run   gen er hal ten.

Möglich wurde dies dadurch, dass
die Main-Taunus-Ver kehrs gesell -
schaft (MTV) für rund 350 Hal te stel -
 len im Kreis die entsprechenden
Daten erhob, beispielsweise die Er -
reich bar keit über Treppen, Rampen
oder Aufzüge oder die Länge der
Fuß wege beim Um steigen von
einem Verkehrsmittel aufs andere.

Bereits seit zwei Jahren bietet der
RMV eine Fahr plan aus kunft an, die
speziell auf die Be lange mo bili täts -
 ein ge schränk  ter Menschen zuge-
schnitten ist. Egal ob Rollstuhl fah -
rer, Rei sen de mit Gepäck oder Kin -
derwagen: Jede und jeder kann
sich die jeweils optimale Ver bin -
dung suchen lassen – das gilt
besonders für in ihrer Beweg lich -
keit eingeschränkte Menschen.
Die in das spezielle Suchsystem
eingepflegten Da ten sind aber im
Sinne eines „Designs für alle“ für
jeden Fahrgast hilfreich.

Im Rahmen des Forschungs -
projekts „Barriere freie ÖV-In for -
ma tion/Fahrgas t infor ma tion für
mobilitätseingeschränkte Men -
schen,” kurz BAIM, wurde diese
innovative Verbindungs auskunft
für das Inter net entwickelt und

dann als Projekt „BAIM plus –
Mobilität durch In for mation“ wei-
tergeführt. Das Aus kunfts system
wurde zunächst im RMV-
Schnellbahn-Netz (S-Bahnen und
Regional züge) in Frankfurt, Offen -
bach und im Landkreis Offenbach
getestet. Nachdem es sich
bewährt hat, wird es nun aus -
gebaut. Der Main-Taunus-Kreis
nimmt hier als erster der neu hinzu-
kommenden Land kreise eine Vor -
reiter rolle ein.

Diesen Service erreicht man über
die Website der MTV www.mtv-
web.de, direkt auf www.rmv.de/

„Barrierefreies Reisen“ und selbst -
verständlich auch über das mobile
Portal des RMV (mobil.rmv.de). 

Bis Ende Oktober dieses Jahres hat
die MTV gemeinsam mit der Pilot -
gesellschaft für den Regionalpark
wieder Elektrofahrräder (Pedelecs)
im MTK bereitgestellt. In diesem
Jahr wurden die Räder auch gezielt
für Aktionen zur Nachhaltigkeit
genutzt, um das Thema Nach hal tig -
keit und ökologische Mobilität
stärker ins Bewusstsein der Bürger
zu bringen.

Die Politik hatte ebenfalls Interesse
gezeigt, und auch der RMV hat sich
mit Aktionen beteiligt. An insge-
samt fünf Stationen in Kriftel, Hat -
tersheim, Flörsheim und Hoch heim
standen die Räder für jedermann
zum Ausleihen bereit. 

Die Städte haben die Aktionen
unterstützt und mit privaten Part -

nern wie dem Bistro Nabuco in
Kriftel, Willi Habeth in Flörsheim,
dem Garni Hotel Rheingauer Tor
und den Gaststätten des Hoch hei -
mer Hofs umgesetzt.

Bei Aktions- und Schnuppertagen
wurden die Räder zum Probe fahren
angeboten und auch geführte Rad -
touren durch den Regionalpark ver -
anstaltet. Kriftel startete am 15. Mai
mit der Vorstellung der Räder beim
Frühlingsfest am Bahnhof und fand
viel Beachtung. 

Im Juni hatten Mitarbeiter der
Kreisverwaltung und Vertreter der
Regionalparkgesellschaft Gele gen -
heit, die Räder persönlich zu testen. 

Trotz Fußball-WM und durchwach -
senem Wetter hat Willy Habeth am

4. Juli eine sehr schöne Tour mit
Gästen durch den Regionalpark
gemacht, die freudig aufgenom-
men wurde. 

Im September und Oktober gab es
noch Schnupperangebote und ge -
führte Touren ab Hattersheim und
Hochheim, so dass alle Bürger der
Main-Städte die Gelegenheit zur
Teilnahme hatten. 

Gemeinsam mit dem RMV wurden
die Bürger zum 1. Hessischen Tag
der Nachhaltigkeit am 23. Sep tem -
ber in Hoch heim informiert. Ein
Stand auf dem Marktplatz bot die
Räder zum Probefahren an und in -
for mierte über die Möglichkeiten
des „sanften Tourismus“ in der
Re gion. Für Kinder und Jugend -
liche boten Jugend verkehrs schule
und Polizei einen Ge schick lich -
keits  parcours an, so dass insge-
samt der Nachmittag mit Spiel,
Spaß und Information gefüllt war.
Ein Picknick-Rucksack ging als
Haupt preis einer Verlosung an eine
Gewinnerin aus Aschaffenburg.

Einschränkungen überwinden So geht verträglicher
Verkehrsmittel-MixVon Vorteil für jeden Fahrgast: Info-System für barrierefreies Reisen im MTK

Nachhaltigkeit im Main-Taunus-Kreis: Elektrofahrräder 
und Aktionstage für Bürger und Interessenten

Das Forschungsprojekt BAIM plus

Barrierefreies
Reisen

Unter dem Titel „BAIM plus –
Mobilität durch Information“,  
ha ben sich das Bundes mini s -
terium für Wirtschaft und Tech -
nologie als Fördermittel-Geber,
der Ver kehrs verbund Berlin-
Bran den burg (VBB) und als
Konsor tial führer der Rhein-Main-
Ver kehrs verbund (RMV) zu einem
For schungsprojekt verabredet,
das die Informationen für mobi -
litätseingeschränkte Fahrgäste
er heblich verbessert. Dabei wur -
de mit Behindertenverbänden
und gehandicapten Menschen
darüber gesprochen, welche
jeweiligen Anforderun gen sie an
das neuartige Aus kunftssystem
stellen, in welcher Tiefe welche
Merkmale von Fahr zeugen, Hal -
te stellen, Stationen und Um stei -
ge  wegen zu erfassen sind und

wie diese Daten am besten dar-
geboten werden. So kann der
Fahr gast für ihn Wich tiges erfah-
ren: Gibt es im Sta tionsgebäude
Rampen, mit welcher Steigung?
Sind Aufzüge vor handen, mit
 wel cher Türbreite? Wie sieht das
Fahrzeug im Grund riss aus, wo
befindet sich eine Ein stiegs ram -
pe, welches Gewicht hält sie
aus? Gibt es automatisierte
Aus kunfts systeme an den
Stationen? Wo sind Behinder -
ten toiletten, wie breit ist der Spalt
zwischen Bahnsteig und Fahr -
zeug? All das und noch viel mehr
wurde vor Ort gemessen und
dokumentiert. Um diesen Daten -
pool für sinnvolle Ver bindungs -
auskünfte anzapfen zu können,
ließ der RMV die entsprechende
Software entwickeln.



* * * * * * * * * * * * * * *

Hattersheim
V „Der kleine König feiert Weih -
nach  ten” – Kindertheater mit dem
Fi gu ren  theater Marotte, Montag
6.12., 15 Uhr, Posthofkeller, Sar cel -
ler Str. 1. Fröhliche Weihnachten,
kleiner König! Der kleine König
freut sich auf ein schö nes, gemütli-
ches Weih  nachts  fest. Vorher gibt
es noch viel zu tun …

Hessendamm, 831, 832, 834,
AST 835, 836

Posthof, 831, 832, AST 836 

V „Das tapfere Schneiderlein”,
Weihnachtsmärchen, Dienstag,
7.12., 11 & 15 Uhr, Stadthalle, Karl-
Eckel-Weg. Theatermärchen nach
den Brüdern Grimm mit singenden
Riesen, Ein horn geflüster und Wild -
schwein galopp mit dem Theater
mimikri. 

Hessendamm, 831, 832, 834,
AST 835, 836

Posthof, 831, 832, AST 836  
V Gospelkonzert mit „The Pre -
sence“ im Rahmen des 29. Hat -
tersheimer Weihnachtsmarkts,
Sonntag, 12.12., 19 Uhr, Ev. Kirche,

Rathaus straße/Ecke Schulstraße
Hattersheim Bahnhof, 1 
Bahnhof Süd, 833, AST 835, 836  

V „Weihnachtskonzert“ der Musik -
schule, Donnerstag, 16.12., 18.30 Uhr
Musikschule, Im Nassauer Hof 3

Hessendamm, 831, 832, 834,
AST 835, 836 

Posthof, 831, 832, AST 836 

* * * * * * * * * * * * * * *

Flörsheim
V „Bei Euch spukt's wohl!“ Kin der-
Musik-Theater Tutti Frutti, Samstag,
4.12. und Sonntag, 5.12., je 15.30 Uhr,
Stadthalle. Mit rei ßende Klänge und
Bilder aus ver schiedenen Epo chen.
Spaß und Span nung, denn im
Kinder-Musik-Theater „Tutti Frutti“
entwickelt sich eine Ge schichte
selten so wie erwartet …

Flörsheim Bahnhof, 1 
Stadt halle/Schulzentrum, 809,

819, AST 818 
V Traditionelle „Gallus-Konzerte“,
Sa., 11.12., 20 Uhr und So., 12.12., 17Uhr
in der St. Gallus-Kirche, Hauptstr. 
Leitung Andreas Großmann. Felix
Mendelssohn Bartholdy (Mag ni fi -
cat), J. S. Bach (Jauchzet Gott in
allen Lan den BWV 51), Johannes
Brahms (Ave Maria op. 12), Mo tet -
ten von Heinz Wer ner Zimmer -
mann, Christ mas Carols von John
Rutter. Mit An drea Reuter, Sopran;
Anne Ca the rine Wagner, Alt; Chris -
toph Kögel, Bari ton; Russi sche
Kammer philharmonie St. Pe ters -
burg und Flörsheimer Kantorei.

Flörsheim Bahnhof, 1 
St.-Gallus-Kirche, 1,819, AST 818

V „Der kleine König feiert Weih -
nach ten“ Kindertheater & Fi gu ren -
 the a ter Marotte, Dienstag, 14.12.,
16 Uhr, Flörsheimer Keller, Hauptstr. 43.
Fröhliche Weih nach ten, kleiner
König!

Flörsheim Bahnhof, 1 
St.-Gallus-Kirche, 1,819,AST 818 

* * * * * * * * * * * * * * *

Hochheim 
V Lesung von und mit Josef Has -
linger, Donnerstag, 9.12., 20 Uhr.
Der derzeitige Mainzer Stadt -
schrei    ber Josef Haslinger ist einer
der er folgreichsten Schriftsteller
des deutsch sprachigen Raums.
Info: Evange li sche Kirchen ge -
meinde, Burgeffstr. 5, Tel. 0 61 46 /
23 50.

Hochheim Bahnhof, 1 
Berliner Platz, 68, 826, AST 46 

V

Viele Menschen genießen die
stimmungsvollen Momente in der
Vorweih nachts zeit. Hier gibt es
eine Auswahl be sonde rer Au -
gen blicke:

Hofheim 
V „Klavierabend“ am Sonntag, 5.12.,
17 Uhr, im Landratsamt, Kreis tags -
 sit zungssaal, Am Kreishaus 1–5. In
Kooperation mit der Mendels sohn-
Ge sellschaft Main-Taunus e.V spielt
Christian Strauß am Kla vier Werke
von Robert Schumann: Sympho ni sche
Etü den op. 13, Felix Men dels sohn
Bar tholdy: Zwei „Lie der ohne Worte“,
op. 19 Nr. 1 in E-Dur und op. 38 Nr. 6
„Duetto“ sowie Frédéric Chopin:
Balladen. Info: Tel. 0 61 92-201 / 13 20,
kultur@mtk.org, www.mtk.org

Land rats amt, AST Hofheim 
V „Blütenträume“ am Montag, 6.12.,
20 Uhr, Stadthalle, Chinon platz 4.
Ein Schauspiel von Lutz Hübner mit
Regine Lemnitz, Clau dia Rieschel,
Michael Altmann, Saskia Valencia
u. a. Info: Tel. 0 61 92 / 202-228. 

Hofheim Bahnhof, 2, 262,
263, 401, 402, 403, 406, 809, 810, 812,
834, AST Hofheim 
V „Schneewittchen“ am Montag,
13.12., 15 Uhr in der Stadthalle, Chi -
non  platz 4. Ein Märchen erlebnis von
Eberhard Streul und Frank Steu  er -
wald mit der Musik bühne Mann -
heim. Info: Tel. 0 61 92 / 202-228.

Hofheim Bahnhof, 2, 262,
263, 401, 402, 403, 406, 809, 810, 812,
834, AST Hofheim 

* * * * * * * * * * * * * * *

Bad Soden
V „Adventskonzert“ mit Schülern
und Lehrern, Sonntag 5.12., 17.30 Uhr,
Ka th. Kirche St. Katharina, Sa linen str.
Info: Freie Musikschule Bad Soden
am Taunus, Tel. 0 61 96 / 5 61 54 20

Bad Soden Bahnhof, 3, 
RB13, 253, 803, 812

V „Weihnachtskonzert“, So. 12.12.,
17 Uhr, Ramada-Hotel, König stei ner
Str. 88. Info: Gesellschaft der
Musik   freunde, Tel. 0 61 74 / 34 14

Bad Soden Bahnhof, 3, 
RB13 253, 803, 812, 828 

V „Lichterkonzert im Advent“, 
So. 19.12., 17 Uhr in der Ev. Kirche,

Zum Quellenpark, Bad Soden. 
Info: Main-Taunus-Kammer chor
e.V., Tel. 0 61 96 / 64 17 89

Bad Soden Bahnhof, 3, 
RB13, 253, 803, 812

* * * * * * * * * * * * * * *

Sulzbach
V „Festliches Weihnachts kon zert“,
So., 12.12., 18 Uhr, Ev. Kirche 

Rathaus/Kirche, 253 
Sulzbach Bahnhof, RB13 

V„Das Flötenmädchen“ – ein Mu si cal
am Samstag, 18.12., 19 Uhr, Bürger haus

Sulzbach, Gr. Saal, Platz an der Linde. 
Rathaus/Kirche, 253  
Sulzbach Bahnhof, RB13 

* * * * * * * * * * * * * * *

Eschborn
V „Christmas Dreams”, Konzert,
Mittwoch, 8.12., 19 Uhr, Stadthalle,
Rathausplatz 36. Ein weihnachtli-
ches Konzert der US Air Force
Band Europe. Eintritt frei.

Rathaus, 252, AST 825 
V „Der eingebildete Kranke“, 
Freitag 10.12., 20 Uhr, Stadthalle,

Rat hausplatz 36. Eine Komödie von
Jean-Baptiste Molière; mit Ni ko -
laus Paryla, Geno veva Mayer,
Rudolf Otahal, Undine Brixner. 

Rathaus, 252, AST 825 

* * * * * * * * * * * * * * *

Kelkheim
V „Klaus Paier – accordion, bando-
neon & Asja Valcic – cello“, Konzert,
Freitag, 10.12., 20.30 Uhr, Vereins haus
Hornau. Info: Jazzclub Hornau e.V.

Vereinshaus, 804, AST 263 
Kelkheim-Hornau Bahnhof, RB12

Winterlich weihnachtliche Festlichkeiten
Besondere Momente im Dezember

E-Fahrpläne aus dem Inter net
Auf www.mtv-web.de finden Sie alle Fahrpläne. Sie können die ein-
zelnen Linien auch als PDF herunterladen oder ausdrucken.



Paul: 

Oh super, heute haben wir die
Rückbank für uns alleine. Am
Samstag war mehr los, da hatten
die Leute schon Weih nachts -
einkäufe dabei. Da hätte ich gerne
mal reingeguckt. 

Sophie: 

Hast du schon Geschenke?

Paul: 

Leider nein. Ich bin einer von den
Späteinkäufern.

Sophie: 

Meine Familie und ich, wir haben
uns dieses Jahr ein Fa milien -

geschenk ausgedacht. Wir gehen
am Silvesterabend in die Alte
Oper nach Frankfurt und schauen
uns Evita an. Kennst du das?

Paul: 

Ist daraus nicht das Lied „Don't
cry for me, Argentina“?

Sophie: 

Genau. Das wird stark. Mit meiner
Schwester, ihrem Freund, meinem
Bruder und seiner Freundin und
mit meinen Eltern. Wir fahren alle
zusammen hin, mit der S-Bahn. 

Paul: 

Wieso? Habt Ihr kein Auto?

Sophie: 

Doch, aber das würde schon eng.
Und außerdem ist der Fahrschein
im Musical-Ticket schon drin. Das
ist ein Kom biticket. Und die Sta -
tion, an der wir aussteigen, ist
ganz nah an der Alten Oper. 

Paul: 

Ja, das wird bestimmt lustig. Mit
meinem Vater fahre ich auch
immer mit der S-Bahn und dann
mit der Straßenbahn zum Eintracht-
Spiel. Da ist dann auch schon
immer gut Stimmung in der Straßen -
bahn, weil noch viele andere Fans
mitfahren.

Sophie: 

Wie ist das eigentlich, muss man
beim Kombi-Ticket gleich nach
der Veranstaltung zu rück fahren? 

Paul: 

Also ich glaube nicht. Wir lassen
uns immer Zeit.

Wir bringen Sie und Ihre
Hoch  zeitsgäste ans Ziel!
Dies hatte die MTV in einer groß
angeleg ten Wer be aktion mit
Plakaten und Fly ern in den MTV-
Bussen rund um Hof heim, im
Main-Taunus-Zen trum und in
Tanz  schulen der Umgebung
demje  nigen Brautpaar verspro-
chen, das am Sonntag, den
10.10.10 heiratet – mit der Be -
dingung, dass die Braut in WEISS
er scheint.

Zu gewinnen waren ein festlich
geschmückter „Hochzeits bus“ mit
großem Rosenherz für die Fahrt
zum Standesamt und anschlie-
ßend zur Feier-Lokalität, ein rotes
Brautbukett und ein exklusiver
Champag ner  empfang.

Und es hat sich tatsächlich ein
Braut paar getraut: Mit genau pas-
sender 10-minütiger Ver spä tung
traten am goldenen Herbst-Sonn -
tagmorgen des 10.10.10 um 10.10
Uhr die strahlende Braut Armina
Mus tafi und ihr glücklich lächeln-
der zukünftiger Ehemann Angelo
Cetrangolo im romantisch gelege-
nenen Standesamt von Butzbach
vor die Standesbeamtin Martina

Goerke, die speziell an diesem Tag
zur Verfügung stand. 

Nach der standesamtlichen Trau -
ung erhielt die Braut in Weiß den
versprochenen Braut strauß in Rot
sowie einen MTV-Minia turbus als
Anden ken an diesen außerge-
wöhnlichen Tag überreicht.

Auch die örtliche Presse war am
Schlossplatz von Butzbach zuge-
gen, wo der Hochzeitsbus direkt

vor dem Standesamt parkte. Das
Brautpaar und sei ne Gäste vor
und im üppig ge schmück ten weiß-
roten Hoch  zeitsbus waren be -
gehrte Fotomotive. 

Spontan hat die Hochzeitsge -
sellschaft den Champagner-Emp -
fang in den Bus verlegt. Da nach
fuhren das bestens gelaunte
Brautpaar und seine engsten
Verwandten mit den begeisterten
Kindern im markanten MTV-Bus
unter großem Hupkonzert durch
die Altstadt von Butzbach und
weiter zum Feiern in das 14
Kilometer entfernte Bad Nauheim.

Die Main-Taunus-Verkehrs ge sell -
 schaft mbH dankt allen – auch
über die Grenzen des Main-
Taunus-Kreises hinaus – sehr
engagierten Beteiligten für diese
gelungene Hoch zeits bus-Aktion.
Nicht zuletzt hatte die HLB
Hofheim dankens werterweise
Bus und Bus fahrer zur Verfügung
gestellt

Interessanterweise kam der heiße
Tipp an das Brautpaar aus den
eigenen Reihen der HLB: Ein
Busfahrer war absolut davon
überzeugt, dass sei ne Schwä -
gerin ganz bestimmt auf diese
neue Idee und den weiß-roten
Hochzeitsbus ab fahren würde. 

Wie recht er doch hatte!

Bis spät in die Nacht 
unterwegs
Jetzt in der Winterzeit gibt es
reichlich Gelegenheiten zum
Feiern. Viele Menschen freuen
sich zum Jahresausklang auf
geselliges Zusammensein oder
einen ge mütlichen Abend mit
Freunden und Kollegen. Un -
terwegs mit Bus und Bahn kom-
men alle gut und sicher nach
Hause – und wenn es später
wird, fahren im MTK Nacht -
busse. Weitere Infor mationen im
Internet unter www.mtv-web.de.

Der Card-o-mat: 
Seine Tage sind gezählt
Das Bessere ist des Guten Feind:
Die in kleiner Zahl im MTK noch
betriebenen Geräte werden im
neuen Jahr Zug um Zug einer
neuen Generation deutlich ver-
besserter Fahrkartenautomaten
weichen. Diese werden derzeit
ge testet. Sie werden den Kauf -
vorgang einfacher und schneller
gestalten. Ausfall zeiten an den
Standorten soll es deshalb aber
nicht geben.

KombiTicket: Eintrittskarte und RMV-Fahrkarte

Wer gerne in Sachen Kultur und Sport unterwegs ist, findet oftmals den
Aufdruck „KombiTicket“ auf seiner Eintrittskarte. Das KombiTicket ist
Eintrittskarte und eine RMV-Fahrkarte zugleich. Dann sind Bus- und
Bahnbenutzung im Eintrittspreis inbegriffen. Im RMV gibt es zu 24 mitt-
leren und größeren Veranstaltungen regelmäßig Kombi Tickets, bei-
spielsweise: Mainz 05, Eintracht Frankfurt, Offenbacher Kickers,
Darmstadt 98, Städtische Bühnen Frankfurt, Alte Oper Frankfurt oder
Eigenveranstaltungen der Messe Frankfurt.

VII

Paul und Sophie:
Weihnachtsgeschenk
inklusive Anfahrt

MTV hilft per Bus
beim Start ins Glück

Jahresstart mit CleverCard

Für Schüler und Azubis gibt es
mit der CleverCard ein ver -
günstigtes Jahresabonnement
für Fahrten mit Bus und Bahn.
Die Vorteile machen einen Ein -
stieg auch während des laufen-
den Schuljahres attraktiv. Wer
im Dezember oder im Januar
einsteigen möchte, kann auch
entsprechend von dem Ferien-
Bonus profitieren und mit seiner

CleverCard im kompletten Ver -
bundgebiet des RMV fahren. Der
Ferien-Bonus gilt unabhängig
zur gewählten Preisstufe wäh-
rend aller Schulferien.

Achtung Teens: 
Infos und los!

Mobil sein und was erleben. Die
wichtigsten Infos über alles, was
im Rhein-Main-Gebiet los ist und
was man sonst noch wissen
muss, bekommst du auf der In -
ternetseite www.mainmove.de.
Dann nur noch weitersagen …
und go!

Spannende Aktion für Kids

Viele Infos und Ausflugsideen
findest du im Veranstaltungs ka -
lender beim IgnazClub der
Mainova. Auf der Internetseite
unter www.mainova-ignaz.de
kannst du dich auch kostenlos
an melden. So kommen alle Tipps
ganz einfach per E-Mail zu dir
nach Hause. Dann heißt es nur
noch: aussuchen und nichts wie
hin!



Bereits seit Sommer sind um -
fangreiche Arbeiten am Brücken -
bau werk in Schwalbach Limes
Bahn  hof im Gange.

Vor den Som mer ferien am 16. Juni
begann die Sanierung des Gleis -
bereichs, sodass die S3 zwischen
Nieder höchstadt und Bad Soden
nicht fahren konnte. Die S3 ende-
te in Niederhöchstadt und ein Bus -
 ersatz verkehr fuhr entlang der
sonst bedienten S-Bahn-Hal te   -
stel len bis Bad Soden. 

Die Fahrgäste waren zum Teil ver-
ärgert, haben sich aber insge-
samt sehr gut organisiert. Einige
nutzten die RB13 nach Höchst und
die von dort verkehrenden Bus -
linien für ihre Wege, andere stie-
gen um auf die Buslinien 810 und

812, die nun stärker ausgelastet
waren als im Regelverkehr. Die
Bürger aus dem südlichen Schwal -
bach nahmen teils einen längeren
Fußweg auf sich und liefen direkt
zum S-Bahnhof Nieder höchstadt. 

Ab 12. September folgte die zwei-
te Bauphase, bei der nun die
Gleise wieder befahren werden
konnten, aber die Station Limes
Bahnhof nicht zu nutzen war.
Dafür wurde ein Ersatzverkehr
zwischen den Stationen Limes
Bahnhof und Schwalbach Nord
eingerichtet, um weiterhin den
Zu- und Ausstieg zur S-Bahn zu
ermöglichen. Diese Phase dauert
bis Mitte Dezember zum Fahr -
planwechsel an, sodass auch die
Buslinie 812 bis De zember noch
stark ausgelastet sein wird. 

Die MTV hat sich gemeinsam mit
der Stadt Schwalbach, dem RMV
und der DB um die Vorbereitungen
und um die gute Kommunikation
der Informationen zum Fahrgast
bemüht. Fahrpläne für die Er satz -
verkehre wurden abgestimmt,

Aus hänge und Plakate gedruckt,
und an den Tagen der Umstellung
waren Mitarbeiter an den Sta -
tionen und haben die Fahrgäste
über die Alternativen zu Wegen
und Fahrten informiert. 

Schwalbach baut um
Bauarbeiten am Bahnhof Schwalbach Limes sind aus dem Gröbsten raus

Main-Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH
Am Kreishaus 1 – 5, 65719 Hofheim a. Ts.
Telefon 0 18 03 / 33 22 33*
Telefax  0 18 03 / 33 22 32*
E-Mail service@mtv-web.de
Web      www.mtv-web.de

* 9 Euro-Cent je angefangene Minute aus dem deutschen Festnetz. 
Mobilfunk maximal 42 Cent/Min.
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Zielgenaue Verkehrsinfos per QR-Code

Eine solche Schwarz-Weiß-Grafik trägt inzwi-
schen jeder Aushangfahrplan an jeder Haltestelle
im Main-Taunus-Kreis. Sie ist der Zugang zu aktu-
ellen Verkehrsinformationen über genau die
Buslinie und die Haltestelle, an der sich die Grafik
befindet. Die Informationen erhält, wer die Grafik

mit dem Mobiltelefon fotografiert. Die Grafik wird von einer Software im
Mobiltelefon „erkannt” und verbindet wie ein Link mit dem RMV-
Internetportal. Dort sind wichtige Informationen für den jeweiligen
Standort hinterlegt, zunehmend auch Echtzeitdaten, etwa wann der
nächste Bus an der Haltestelle eintrifft. Mit der Ausstattung der
Haltestellen ist der MTK erneut Vorreiter in Hinblick auf den Einsatz
neuer innovativer Technik.


